
Gus der Geſchichte werden Beiſpiele erwähnt, edoch erſt gegen das Ende hin,
beſonders ſchön 131 und O 145 Die an ſich 0 zarten Materien:
Mariä Empfängnis, Heimſuchung, Beſchneidung des Herrn, I Iu ent⸗
ſprechend zarter Weiſe behandelt.

Wenn wir dem In CU und ſchwungvoller Sprache geſchriebenen Werke
Ctwas bemängeln dürfen, ſo iſt e8 die franzöſiſche Ueberſchwänglichkeit, welche u
der deutſchen Bearbeitung ſich wiederſpiegelt. Da iſt leicht etwas entzückend, groß⸗
müthig, bewunderungswürdig. Beiſpiele: Ein heiliger Jüngling, der In ſehr kurzer
Zeit die erhabenſten Tugenden erlangt L rahlen überirdiſcher Liebe
ergoſſen ſich ber ſein Antlitz 13  E ndem ich Maria Iu reizender Anmuth
5  U ihren betrübten Eltern wendet Jungfrauen! Die Welt und ihre Reize
locken euch, Herz iſt beengt und ſehn ſich em Augenblick entgegen, w0 ES
ihm geſtattet ern wird, ſich Iu ergießen Den Hirten wird Groß
herzigkeit Ind lut der eſpräche beigelegt Ganz unverſtändlich iſt Alle
war mit Ausnahme Gottes elbſt Qrte ꝗ

eſus ſpricht zur Magdalena)y,
bis ich In em Zuſtand ſein werde, wo ich dich in einem Vater ur Verklärung
und Vollendung un ihm ziehen werde 148 Was über die Seele mMI „Zuſtand
der Auferſtehung“ auf derſelben Seite geſagt wir iſt nicht klar Im übrigen
hat ein erhabener Gegenſtan eine würdige Bearbeitung gefunden.

Gleiwitz Preuß Schleſien). Profeſſor Dr Joh Chrzaſzez.
45) Eer Portiuncula⸗Ablaſs von P. Irenäus B terb AQunn Fr

Heiligenſtadt 1890 bei Cordier. 160 3  5 Preis Pf. 6 kr
In dieſem zwei Druckbogen Umfaſſenden Büchlein verden in gedrängter

Kürze, mit Klarheit und Deutlichkeit Bedeutung und Urſprung, owie die für
Gewinnung 68 Portiuncula-Ablaſſes nothwendigen Bedingungen auseinandergeſetzt.
Als Beigabe finden ſich Gebete zur Erlangung des Ablaſſes, eine Litanei und
ein Lied 5 Ehren S Franciscus. Wir vünſchen dem Büchlein die weiteſte
Verbreitung.

Linz Profeſſor Joſef Schwarz
46 Zweihundertachtzig Beiſpiele zu den ſieben en

der leiblichen Barmherzigkei us älterer und neueſter
Zeit. Von Dr Oſe Anton Keller. Mainz, Kirchheim 1889 XVI

552 S mit einem Stahlſt. Preis M. 3.60 2.146
In raſcher Reihenfolge läſst Pfarrer I)Dr Keller ſeine Exempelbücher erſcheinen,

deren hiemit zuL Anzeige mnumt Wie die rüheren, ildet auch der Inhalt
d  68 neueſten erſelben für den Leſer eine erbauliche, belehrende und anregende
ectüre. Geiſtliche werden VN ihrem Amte als Prediger oder Katecheten gerne 3
den Werken Kellers greifen.

Thüringen (Vorarlberg). Pfarrer Johann Jehly.
47 Goldenes Tugendbuch, 1. Werke und Uebungen der drei

göttlichen Tugenden. Von Friedrich Spee 9.5 neu herausgegeben
von Hattler M‚  ( Genehmigung des hochwſt. Erzbiſchofs
von Freiburg. Freiburg. Herder. —1887 12. XVNIII U. 543— S Preis
M 2 1.50

Fürwahr ein vorzügliches iun hohem rad anmuthendes, ganz eigenthüm⸗
liches Buch eigenthümlich nicht bloß in der originellen Behandlung des Stoffes,
ſondern auch von ganz eigenthümlicher Wärme und Innigkeit. Wenn der ehrw



—442
Ee S. 136 chreibt „O nein Gott, ich kann E nicht anders denken, als

daſs deine Liebe uns ſo groß iſt, daß du ſelber bald nicht mehr weißt,
te und was du reden ſolle deine Liebe 3u offenbaren“, E läſst ſich dasſelbein ſeiner Weiſe mit Fug auch vom erfaſſer nd Tone des ganzen Buche  I. ſagenVon en verſchiedenſten Seiten wird der jeweilige Gegenſtand da beleuchtet und
nahegelegt; die mannigfachſten anſchaulichſten Bilder, in gebundener wie n Uun
gebundener Rede, wechſeln ab, dem V

L

eſer das unnennbare Gut, das EL QMuM Glauben,
an der offnung und iehe hat, ſo oſtbar und theuer als UL möglich machen.Die Darſtellung bewegt ſich, um deſto lebendiger anzuregen, vöorwiegend in Frage—und Antwort⸗Form. Das reiche fheologiſche Wiſſen, das dem ehrw Spee Iu
gebote ſtand, iſt an dieſer Arbeit gleichfalls nicht 3 verkennen; daſs jedochbei olchem Vorwalten des Gefühls nich gerade jeder einzelne Ausdruck genau,und nach den Anſchauungen der Schule gemeſſen erſcheint, braucht kaum erwähnt
5 werden das Verdienſtliche aſcetiſcher Schriften bleibt eben doch meiſtensmehr die allgemeine Erbauung und Erhebung, al die Berückſichtigungde Maßes und der Regeln, ſo die Wiſſenſchaft auch der Tugendlehre vorzeichnet,vle olche die theologiſchen Fachbücher entfalten; noch auch jene Beſtimmtheit, mit
der als Beiſpiel die Summa des Thomas über die Tugenden 3u handelnweiß Wenn übrigens das „goldene Tugendbuch“ vor einer kaum aushleibenden
néuen Auflage eS zählt deren ereit. viele ſorgfältig durchgeſehen, und
manches ein wenig anders ürde, (Ein Beiſpiel „Werke“ der Hoffnung, Iim Stande
der Todſünde, 6, laſſen ſich, ſo wie die igenſchaft und Natur der „Hoffnung“auseinandergeſetzt wird, wohl doch ſchwerlich denken?) manches auch einfach
wegbliebe, (3 jene Berufung 136 auf „ein ernſtes Gebot der Kirche, ſo
ang die ſteht, jede Woche einmal, bei der Donnerstag -Veſper, Urch die

Welt, an allen Orten den Pſalm mit ſeiner 7mal wiederkehrenden
Verheißung: „ſeine Barmherzigkeit währt ewig“, recitieren), würden adurch
die eigenen orzüge des Buches nicht im geringſten zuſchaden kommen
allgemeine Wert, den eS hat, ſicher nur noch erhöht verden und der
48) Beuron, Bilder und Erinnerungen au 96 I Mönchs—

eben der Jetztzeit. Von 2 olf, Benedictiner der Beuroner
Congregation und Prior Hont Kloſter Emaus bei P Verlag der ſüd⸗
deutſchen Verlagshandlung Oehs) In Stuttgart. 2 Bogen g9ν 8 Preis
M. 2.— 1.20

Beuron, der Name allein ürg ſchon für Inhalt und Form. Es ſt
ein Büchlein, V dem die ſchönſten Ideale in der vollendeteſten Form uns entgegen—
treten. In Capiteln erzählt uns der hochwürdige ry Verfaſſer
Wolf die Geſchichte des ruhmreichen Kloſters Beuron mit ſolch edler
Natürlichkeit und ſolch feſſelnder Wahrheit, daſs man die einmal begonnene Lectüre
des Werkchens ohne Unterbrechung 3u Ende ühren will 2  W  W  d  IT nehmen keinen An.
ſtand, da Büchlein den erſten Erzeugniſſen der Belletriſtik der Jetztzeit an die
Seite ſtellen. Hohe, ideale Auffaſſung, ſchöne und betiſche Darſtellung bis zuu
Vollendung, fein gewürzter Humor, religiöſe, philoſophi Reflexionen voll lefe
und Erhabenheit wechſeln harmoni ab, Geiſt und erquickend. Am Ende
des Buches inden ſich „Bemerkungen und Betrachtungenzum Original
text“ von „einem Freunde des Kloſters“. Dieſelben führen en Leſer
tiefer mn a8 Verſtändnis des Werkchens enn Der Verlagshandlung alle hre für
die elegante Ausſtattung de Acht Vollbilder ſchmücken dasſelbe Das
Büchlein ſei Allen empfohlen, namentlich ber Studierenden und gebildetenMännern, ſie finden darin hohen geiſtigen Genu mit Geiſt und Herzhebenden Belehrungen.

Luxemburg. Dr. Heinrich 227  E/ Dompicar.


